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Amtlicher Theil.
Der Minister des Innern hat den Bczirkshaupt-

mann zwcitcr Classe Alexander Cluschcgg zum Vc-
zirköhauptmann crstcr Classe und den Statthaltcrei-Secre-
tär Stephan B a r b i e r t zum Bezirkshauptmaun zwei-
ter Classe in Dalmatien ernannt.

Der Iustizministcr hat den Staatsanwalt bei dem
Krcisgcrichtc in Cilli Dr. Hermann M u l l e y über sein
Ansuchen ,in gleicher Eigenschaft zu dem Landcsgerichtc
Gra,; übersetzt.

Der Iustizminisler hat den Bczirksrichter Joseph
N a r r d i von Hcrmcigor übcr sein Ansuchen nach Fric-
sach ülicrsetzt und den Bczirksgcrichtsadjuucten in Spital
Eduard A i g n c r zum Bczirksrichter in Hcrmagor
ernannt.

Der Iustizminister hat die Bezirksrichterstelle in
Pola dem Bczirksgcrichtsadjunkten in Pcglia Ludwig
T o m i c i c h verliehen.

Der Iustizminister hat den Vczirksgerichtsadjunclcn
Franz Peharz ülicr sein Ansuchen von Drachcnburg
nach Marburg übersetzt und den Auskultanten Joseph
R e i t t e r zum Bczirksgerichlsadjnnktcn in Marburg
ernannt.

Das Handelsministerium hat die Wahlen des Franz
S i e g m u u d zum Präsidenten und des Albert Rcdel-
hammer zum Viccfträsiocntcn der Handels^ und Gc-
wcrbckammcr in Rcichcnbcrg bestätigt.

Der Minister für Cultus nnd Unterricht hat den
Pfarrer in Istensegits Maximilian P a ß znm Bezirks-
!chulinspcctor für die ungarischen Volsschulcn des Se-
ither, Radautzer und Suczawacr Bezirkes in dcr Bu-
kolvina ernannt.

Dcr Minister für Cultus und Unterricht hat zwei
"ln Gymnasium in Tricot erledigte philologische Lehr-
stellen dem Gymuasialprofcssor in Novcrcdo, Wcltpriester
^hristofth F l a i m nnd dem Supplentcn Vcnjamin An^
^ e a t t a , dann die hiedurch zu Rovcrcdo crlcdigtc Lehr'
"elle dem Supplenteu Ione G r e i f verlicheu.

Der Minister für Cultus und Unterricht hat eine
?^ Gymnasium in Znailn erledigte Lehrstelle dem Prä-
N ^ " und Hilfslehrer an der theresianischen Akademie in
^ l " , Alois V e i e r l c verliehen.

P Der Minister für Cultus und Unterricht hat über
ln>< ^ ^ ^ fürstcrzbischöflichcn Ordinariates in O l -
2 ^ del, Katecheten .<n dcr Müglitzcr Hauptschulc Igna;
really ^ " " wirtlichen Ncligionslchrer an dcr k. k. Ober-
^lchulc in Olmütz ernannt.

Nichtanltlichtt Theil.
.̂ Rebel iic Wahlresorm

soln?^ ^^ ..Presse" eincn Artikel, dessen Gedantcngang
Äla „ ' ' ! ' I " ^ r n « und B r u n n scheint die
l, i, ̂ ' l ü t einen Vorwaud zu sucheu, um für p r a k t i s c h
Tcitc," '̂  ̂  ^ ä" erklären, was dvch uachgcradc vou allen
'vird ' ^! ^ T h e o r i e nls u u c r l ä ß l i ch anerkannt
kge , Pragcr Landesausschuß will alle 17 Land'
die ^^..^'"^n Parlamente verschmelzen, in Brunn wollen
ettvas ! ^ " ^ ^ LaudesauöschusscS von keiner Revision
^Nml) " " "ud höchstens die dircctcn Wahlen von den
^hi i ic? ° " ^ ^ b c m Landtage vornehmen lassen. I n
dirt ^ ' " " b Mähren müssc aber die Verfassung rcui-
sei clllcrd ' ' ^''"^ Verständigung mit den Altczecheu
^"dlaa l"l^- " '^^ "wglich, aber auch ohuc sie könnc dcr
band I'..), ^ ^'^ ^üsunq dcr Verfassuugsfrage in dic
^pln-teiis^"' ^ ^ ° ^ " " ^ die Landtagswahlordnung
^^chcn ^ " " "Moiren, ohne Rücksicht darauf, ob die
Nicht, und ^'^ " " ^ ^ ' Schc mehr bekommen oder
^! schaffe,. ^ "ne wahrhaft böhmische Vertretung
^ ' M u n ^ l " " ' " " ' loll das Prager Parlamcut an der'
^chcs 'V^ ^ ' ' ^ ' c h e n Vo l kshauscs mitwirken,
? ^ " ' von <̂  ' ? " ' ^ " ^ c n beruht. Dazu bedürfe cs aber
>"b der N«ki? . ' ^"fassungspartci, der Autonomistcn
'"dtt die ^ ! . ' " ' I " der Frage der direttcn Wahlen
? ^"'°"t , ^ " G r a z e r Antrag am corrcctcstcn.
r ^ tcn 5 ^ ? " " " "«cs von den Landtagen bc-
^s'c« nich " ^ ' ^ ' sei als Concession an die Au.ouo.

die Endlage finden darin
'rallsationspunkt und eine Entschädigung für

manche Gefugnisfe, die einer Reform znm Opfer fallen
können. Als Repräsentant der confervativcn Intcrcsfen
soll unser Herrenhaus vielmehr ein sclbstbercchtigtcr Factor
des constitntioncllcn Lcbcns werden. )tur würde die
„Presse" statt dcr von Rcchbaucr propouirtcn Formel
„Ersc^ung" eine „Ergänzung" dcs ObcrhlNiscS durch
^audtagöbotcu vorziehen. Nach dem gunzcn Standc der
Volksbildung wic dcs Voltsgcistcs brauchen wir im
Hcrrcnhansc specielle Vcrtrcler dcs Großgrundbesitzes, dcr
Wissenschaft, dcr administrativen Erfahrung, fclbst dcr
besonderen Interessen der Krone in dem Obcrhansc.
Männer wic Nolitansty oder Baron ^ichtenfcls, ^^
Magnaten, selbst die Erzherzoge dürfen nicht auf die
W a h l a l l e i n angewiesen sein, nm sich an unserer
Vcrfasslmgsentwickllmg aclw zu bcthciligcu. Doch die
Hauptsache ist und bleibt, daß dic Repräsentanz dcr Krun-
länder in das Oberhaus verlegt und dadnrch in dcr
zweiten Kammer die reine Volksvertretung ohne jcdc
Oruppcnwahl ermöglicht wird. Geheime Abstimmung
uud auf dem flachen ^andc Beibehaltung der Wahlmäimcr
mit möglichst niederem Census, das wären dic audcrcn
elementaren Grundlinien des VcrfassuugsbildcS, wic cs
der „Presse" vorschwebt.

LanwirthschMiches Wochenblatt
des k. k. Ackerbaumillistcriums.

Soeben crhicltcn wir dic erste Nummer eines neuen,
vom l. f. Ackerbaumiuislcrilim ins Leben gelufenen Or^
ganö, welches zunächst den Zwcck verfolgt, mil den
Kreisen dcr Vaüdwirthschaflöiütcrcsfcnlcn auch auf publi«
eistischcm Wegc iu Fühlung zu vlcidcu. Ein gioßrr
Theil der ^andwirthe — sagt das Progralum dcr eisten
uus vorliegenden Nummer vom 1. d. M . — clfahil
bisher überhaupt Nichts vou d.n Maßlcgcln, welche im
Ackclbauministcrium vorbcicitct werden oder bereits znr
Aliefühlliug gelangt sind. Wer üicht Atitglicd ciucs
CciltlabAusschusseö ist. erhält iu dcr Regel uur dic
wichtigsten Erlässe und auch diese oft nur im A u s ^ e
u, der Zeitschrift der bctrcffcndcn ^andmirlhschafts-G^
fcllschaft zur Kenntniß, und wcr überhaupt nicht HtitlUi^d
ist, dem fehlt auch dicsc lose Vcibiüdling mit dcr Ecu
lralsttllc für Landcscultur. Dic fortlaufende Kcnntniß
nähme von den ucrschiel'cuen Einleitungen, welche das
Ackcrbaumilustcrium trifft, sowic von den Phasen, in
welchen diese Elulcituligen sich jcwcilig befinden, endlich
auch r>o,i den Elfulgm derselben, dürfte für die land
wilthschaftlichen Fachgcnosscn in Oesterreich nicht oh»c
Äcdentung sein, insbesondre nieun die Dolstcllnng die^
scr Gegenstände möglichst vollständig und im Zusammen
hange erfolgt. Maßregeln solcher Ar t , wic dicjcuigen,
wclchc vom Ackcrbauministcrium aus.-zshcu, könncn mci-
stcntt im wahre» Vichtc cist dann erscheinen, wcim cs
bltannt wird, welcher Grad der Allgemeinheit oder dc,
ivcschräntung dcnsclbcu gegcbcn wurdc, in wcläie Folmcn
dieselben für dic verschiedenen Bänder gcliiacht wurde»,
wclchc Anfl'.ahmc sie gefunden und welchc Folgcii si.,-
übcral! gchabl haben. Dic Blätter dcr cmzclncn Klon
ländcr lönlnu hierüber nur lvcalgiltigc Andeutungen
geben; die Ucbcrsicht übcr dcn gleichzcillgcu Stand der
Dinge dcr gauzcu Reichshä!jlc kann nur curch ciu gc
mcinschaftliches Organ crziclt wcrdcu. Das „cue Vlalt
ist bestimmt, vor Allem in dicscm Süni i zu wil lcu;
daöscldc wird dahcr sämmtliche wichtigcrcn Erlässe die-
ses illtimstclium^ thcäs im Originale, thcilö in aulheu'
tische Auozügcn cnthaltcu und audcrcrscits die Berichte
wiedergeben, wclchc aus dcn velschicomen Theilen dcs
Rcichcs über dic wescutlichstcn Agenden cinlauacn. Wir
bcmcrlcn hicr ansdrücklich, daß in diesem, sowic iu
allen si'lgcndcn Adthcilun^u dcs Bla<tcs die Vez îch-

»u»g „^axdwirlhscha'l" im weitesten Siimc acuommcu
loird, woruach also auch die Fors tw i r t hsch aft uud
uicht minder dcr Ga r tenbau , Obs t ' u»d Wein-
bau :c. sammt den landwitthschaftlichen Neben ^ und
H i l f ögcwc rbcn inbcgriffci. sei,, sollcn.

I n zweiter L'uic ist gewiß den Landwirthschafts-
intcrcsscutcn nicht minder als dcm Äiinisterium sclbst
daran gclcgcn, daß die hicrorligc Anffassuug allcr bc°
dcutcnderen schwebenden Tagcsfragcn auf landwilthschaft-
lichem Gcbiclc bctauut werde, auch wcnn fich dicfe Alif-
fassung nicht iu Erlässen auöspricht, odcr wcnu cs sich
nur erst mn Anregungen odcr um Au^sichtel, für die
Zukunft handelt. Das Ministciium ist schon sehr ofl
Mißuciständnissci, begegnet, wclchc vermieden worden
wären, wenn seine Intentionen rcchlzcitig und authen.
lisch vciöfsci'tlicht worden märcu; Zcit und Kraft mau-
cher landwirthschastlichcn Schriftsteller wäre in dicscm

Fallc auf BcsscrcS verwendet worden, als auf Anregung
dessen, was bereits vom Ackerbauministerium in Arbeit
genommen war odcr auf dcn Tadel dcsfcn, was vom
Ministerium gar uicht beabsichtigt wurdc. Es wird
daher iu zw.itcr R îhc durch amtlich informirtc Artikel
von dcn Bestrebungen uud Arbeiten des Ackerliaumini-
sttrililliS einerseits, sowic dcr landwirthschaftlichen Ge-
sellschaften und Veieinc andererseits, forllaufcudc Kennt-
niß gegeben und dadurch ciu Bi ld desjenigen entrollt
werden, was in dcn verschiedenen Gauen dieser Reichs-
t,älftc gleichzeitig auf landwirtschaftlichem Gebiete er-
strebt und gefördert wird.

Außer diesen amtlichen und halliamtlicheu Bezieh-
ungen diiiflc auch die Publication a/dicgeiicr fachlicher
O l ig ina l u r t i l e l auö Wissenschaft und Praxis uur
ciwünscht sti». Die Blätter d<r ciuzclueu ^andwirlh-
schafts'Gcscllschaften sind nur selten in der Lage, solche
Oligiualartilcl in größcrcr Zahl uud Ausdchining zu
bringen; das Ackerbauministcrium hat sich dcr Mitarbeit
von Autoritäten im I n - uud Auslande versichert und
hofft zur wirtlichen fachlichen Belehrung wesentlich bei-
tragen zu tonnen. Es joll in dieser d r i t t e n Abthei»
luug dcs Blattes der Grundsatz befolgt werden, daß
uur Fmidamcntal-Artikel geboten werden, d. h. solche,
dercu Gegenstand weuigstcuö vorläufig zu eiucm wissen-
schaftlich odcr prattisch erprobten Abschlüsse grdiehcn ist,
daß hingegen uurcifc, noch gährendc uud schwankende
Themata ausgeschlossen bleiben, da sie bcsscr dcm Kampfe
ihrer Vertreter in rci» wissenschaftlichen Special! lättcrn
übcrlüsscn werden. Wir weiden daher Aufsätze in>er ef>lct
durchgeführte Forschuugcn, cbcnso wic übcr relativ abge-
schlossene Erfahrungen im latidwirthscheiftlichrn Betriebe
uud scincu vcrschicdeucl' Zweigen briiis,cu u»d insbcsou*
dcrc Wcrth auf die Mittlieilung folgcnwichliger Cultur-
ulld Producliousucrsuchc legen. Die im (5l»lstchcu be-
griffcncn laud^ uud forstwilthschaftlichen Versuchostalionrn,
Llc Prvfesforcu der land- uud sorslwirthschasllichcn Lchc-
austallcn uud iusbcsonderc jcnc dcr zu errichicuden land-
wilthschafllichcn Hochschule wcrdcn hiezu ebenso reich-
lichci, Stoff oictcu, wic die immer zahlreicher werdenden
nuioncllcn Cultur-- nnd ProductionSvcisuchc größerer nnd
tlcincrcr Grundbesitzer in dcu verfchicdcncn Ländern.
Wo das Verständniß cs erfordert oder oic Vcranschau'
l,chlUlg von Wl,rlh ist, sullen Holzschnitte oder sonstige
graphische Darstellungen gegeben werden, niemals
jedoch zu bloßem Illustrulionstram dienen.

Eine v i e r t e Abtheilung dcs Blattes wird stati-
stischen Nachweisungen und Zusammenstellungen gewidmet
sein, welchc clsl dadurch, daß sie für alle Theile dcs
RcichcS im Zusammenhange gegeben werden, auch flir
den Einzelnen ihrcu wahreu Werth erhalten. Solche Zu-

! sümmcustcllungcn wcrdcn in dcm Sinne gcbotcn wcrdcn, daß
sie für dic Beurtheilung dcr jedesmaligen Eonjunctur eine
Bedeutung gcwiuueu, wclche dic ifolirtcn Statistiken ein-
zelner Läxder udcr Gcbictc heutzutage uicht mehr haben
töuneü, wo auch dic laudwirthschaftlichc Production sich
von dem Getriebe dcs allgemeinen Verkehrs uicht mehr
ausschlicßl, und nicht mchr ausschließen kann. Es weroell
daher zu gauz destimmtcu Perioden verläßliche Berichte
aus allcu Kronländcrn über folgende Gegenstände er̂
scheinen: u,) übcr den Gang des Hcrbstanbaucs. nach
dcsscu Bccudigiiug, also Eudc ^iovember; !)) über die
gejchchcnc U'bcrwintcrung, also Eudc Apr i l ; o) über dcn
vollendeten Frühling, anbau, also Endc M a i ; <l) übcr
dcu Salitt,'ustand und dic beiläufigen Erntcauesichten, Ende
Juni uud J u l i ; o) über dic Erote dcr Haupttöiuerf! lichte,
Anfang October; l ) übcr die Erutc dcr Spätfrüchle
(incl. Mais), gegen Eudc November.

Dic nnmcrischcn Ernlcausweisc aus .illen Theilen
dcs Reiches wcrdcn jedesmal noch vor Schluß des Iahrcs
in ciucr besonderen Beilage milgcthcilt; dcr Verkehr in
landwirthschafilichcn Productcu, iüslicsoudcrc iu Getreide,
Holz und Vieh, wird von 1870 an in monatlichen Aus-
weisen regelmäßig dargestellt werden.

Corrcspoudenzeu über dic landwirthschaftlichen
Zustände dcr einzelnen Länder, insbesondere über dic
Tagcsfrageu iu dcu laudmirlhschafllichcn Gesellschaften,
über Wünsche und Bedürfnisse dcr Landwirthe i» den
verschiedenen Gcgcudcn, über dic Resultate der ministe-
riellen Verfügungen uud Subventionen u. f. w. werde»,
cincn weiteren Abschnitt dcs Blattes füllen.

Dtc laudwirthschaftlichc Literatur wird ihren ange-
messcncu Platz finden.

Endlich werden fachliche slnlimdiauniicn einen stehen-
den Artikel des Blattes bilden. . . -

Die clslc uus vorliegende Nummer brmgt an^r
dcm Programm: ,
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Amtliche Rangordnung und Bezeichnung dcr Lehr-

anstaltcn für Bodnlcnltnr. — Zur Frage der Landes-
cnltnrräthe. - - Ali.? Wissenschaft und Pra^io: — Das
Clydesdalc'Pferd. ( M i t eincm Original Holzschniltc.) —
Ueber zwei wenig gelaunte Kranthcitcn dcs Nothklec's.
Bul l D r . I n l , K ü h n . — Slal ,st i t : EriUclabellm ane
Böhmen für 1868. — Corrcspondcnzm n!,cr dic Ernte
des Jahres 1869. (AuS den im Rcichsrathc vertretenen
Ländern.) — Ruudschau im Auslande. - Litcratur.

Intriguen gegrn den Vrastn Dismarck.
Die „ K . Z . " nimmt von folgenden Gcrüchteu No-

tiz, welche in Ber l in im Umlaufe sind. Die Gerüchte
sind zweifacher Na tu r : dic einen berühren dic innere
Politik, die anderen dic äußere. I m Innern slcht es so:
Graf Bismarck bleibt in Varziu und überläßt seine
Kollegen des Innern nnd dcs Cultus ihrem Schicksale.
Diese sollen durch ihre eigene Unbeliebtheit nnd, von den
vereinten, uuwidcrstchlichc>! Angriffen der National-Libe-
ralen und der Fortschrittspartei abdrängt, zu Falle gc-
vracht werden. Graf Enlcnbnrg nnd Herr v. Mühler
schcn den S tu rm vorher und wollen ihm Stand halten.
Zur Abwehr bringen sie liberale Gesetze ein: Graf Eu
lcnburg die ztrcisurdnnng, Herr v. Mühlcr das wcnig
modificirte Bclhmaun-Hohlwcg'schc UntcrrichlSgcsctz, So
denken sich die bedrohten Minister zu halte», Bleibt aller-
dings die Frage des Herrenhauses, das sich sträuben
wird, denn dic Abgeordneten werden selbslvcrständlich jene
liberalen Zugeständnisse mit beiden Händen annchimn
so rechnen und glauben wenigsten« die Verfasser jener
Gesetzentwürfe.

Die Gefahren, von welchen fich der Bundeskanzler
seinerseits bedroht sieht, sind aber noch größer anf dem
Gebiete der ankeren Politik. Die Vcrständignng mil
Oesterreich ist gar nicht nach seinem Sinne, vollzieht sich
vielmehr gegen seinen Wunsch und Willen. Es ist dic
frühere Partei Olmütz, die wieder Hoffnungen schöpft,
Preußen aus seiner Bundcspolitik herausdrängen nnd
sich vor weiteren liberalen Fortschritten im Reichstage,
die ihr über dcu Kopf zu wachsen drohen, schützen wi l l .
Dazu soll die Aussöhnung mit Oesterreich dic erste Hand-
habe bieten; der Besuch des Kronprinzen in Wien hat
keinen anderen Zweck. S r . Königl. Hoheit wurden zwar
bis jetzt keine lebhaften Sympalhiccn für die frühere
Gcrlach'schc Politik zugeschrieben, aber der Besuch soll
ja auch nur den Anknüpfungspunkt für tief verborgene
Plane bieten, dcrcn Spitze gegen den BnndcSkanzlcr ge-
richtet ist. Graf Bismarck könnte allerdings dcö Spie-
les müde werden und sich einmal ernstlicher noch zurück-
ziehen, als er schon den Anfang damit gemacht hat. Dar-
auf siud seine intimen Gegner gefaßt: sie haben anch
schon einen Nachfolger bereit, den General u. Mantcnf-
fel, der alles, was seit 1866 geschehen, wieder in Ord-
nung bringen soll, die Vcrgrößcrnng Preußens, natür-
lich, die nur militärisch besser eingerichtet werden muß,
ausgenommen. Dab ist der Kern des gchcimnißvollcn
Geflüsters, daS jetzt in Berl in vernommen wird."

Die „K. Z . " sncht hinsichtlich dieser Gerüchte zn
beruhigen. Das genannte B la t t meint, man lasse alle
diese Enthüllungen. Warnungen und Winke anf sich be-
rnhen, sehe sie als nicht vorhanden an, nnd cs ist Zehn
gegen Eins zu wette», daß nach kurzer Zeit der gauze
Spuk zerstoben sein wird. Graf Bismarck wird dic Gc-

' schäfte Preußens uud Deutschlands weiterhin leiten, Ge-
neral v. Mantenffcl wird General blcibcn nnd dic deutsche
Entwicklung wird unaufhaltsam vorschrcitcu, gleichviel,
ob sie jetzt cincu wirksamen Anstoß vom Süden her er-
hält oder dieser eine Zeit lang noch anf sich warten
läßt.

Krainischer Landtag.
! 0. S i tzung vom 6. O cto b c r.

Anfang um 10 Uhr.
Vorsitzender: LandcShauptmaun v. W u r z d a c h .

Anwesend von Seite der Regierung: LaudcSpräsidcut
o. C o n r a d und Rcgiernngsrath R o t h . Schriftführer:
Landschaftsconeipist Krcc .

DaS Protokoll der letzten Sitzung wird vom
Schriftführer zucrst iu slovenischer dann in deutscher
Sprache verlesen. I n dem deutschen Protokolle wurde
ein Antrag in slovenischcr Sprache ohnc dcntschc Ucbcr-
seiung aufgenommen.

L a n d e ö p r ä s i d c u t bemerkt nach Verlesung bei-
der Protokolle, daß in Eonscqucnz des oom Landtage in
der letzten Sitzung gefaßten Beschlusses auch die Anträge
und die hierüber gcfaßtcu Beschlüsse in deutscher Spraä'e
in das Protokoll aufzunehmen seien und beanständet da-
her, daß ein Antrag im deutschen Protokoll anch nur iu
slovenischer Sprache aufgenommen ist.

Abg. S v c t c c ergreift das Wort, um den Land-
tagsbcfchlnß betreffs der Hi-tzungSprotokollc dahin zu er-
läutern, daß derselbe sich auf die Gcfetzc beziehe, welche
im Landtage znr Vcrhandlnny kommen, nicht aber anf
die inneren Angelegenheiten des VandlagS. Diese letzteren
sollen in jener Sprache ausgenommen werden, in welcher
sie verhandelt und in welcher darüber Beschlüsse gefaßt
werden. Wenn diese Auslegung der Regierung nicht ge-
nügt, so möge sie darüber eine Regierungsvorlage ein-
bringen.

D r . Eost a halt dic Sache für ganz klar. Der
H 12 der noch unter dem Ministerium Schmerling bc
stätiglcn Geschäftsordnung sagt, wie die Anträge ge
stellt werden sollen, dieselben sind daher „ w o r t l i c h " in
das ^itzuugsprutotoll aufzunehmen, daher wenn sic flo>
venifch gestellt werden, slovenisch. Acht Jahre hindurch
scieu die Vaudtaa.svcrhllndluna.en deutsch geführt worden,
ohnc daß ein ähnliches Ansinnen von Seite der Tinten
gestellt worden wäre, jetzt wird verlangt, daß alle slove-
nischen Anträge auch denlsch wiedergegeben wcrdcu
sollen.

D c s c h m a u n : Es handle sich nur um die Mls-
führuug des Beschlusses. Der Vorredner habe der linken
Seite des Hauses deu Vorwurf gemacht, als ob sie Je»
maud zwingen wollte, seinc Anträge deutsch zu stellen,
während sie doch nic ctwaS gegen dic sloucnischc Tcxti-
ruug derselben eingewendet hat. I m Sinne deS gefaßten
LandtagobcschlusscS sei cs gewiß gelegen, die Beschlüsse
iu deutscher Sprache in das Protokoll aufzunehmen.
Wenn das Protokoll so aufgenommen würde, wie die
Herren von der Rechten es verlangen, so wäre es un-
richtig. Anch ocr DringlichkeilSantraa, D r , Tomans in
Betreff des HulwcidcnvcrlheilunaSgcsctzcs sci slovenisch
eingebracht, im Protokolle aber doch dcnlsch wiedergegeben,
ebenso der Antrag Dr . Costa's wegen Verstärkung des
uottswirthschaftlichcn Ausschusses.

D r . Eosta bcgchrt Verlesung des Landtagsbcschlusscö,
damit nach seinem Wortlaute dic Entschciduug gefällt
wcrdeu tönnc.

D c s c h m a n n erklärt, er könne sich ein dcnt schcs
Protokoll nicht andcrs al^ ganz deutsch denkcu.

Der S c h r i f t f ü h r e r verliest den Landtags-
beschluß.

D r . Eos ta coustalirt, daß darin auf § 19 der
Geschäftsordnung Bezug genommen ist. daher dic An-
träge w ö r t l i c h ins Proiokoll aufgenommen werden
sollen.

K r o m c r : M a n müsse zwischen Haupt- und Neben-
beslimmnngcn dcs Landtagöbcschlnsscs unterscheiden. Die
Hanptbcstimmung sei, daß die Protokolle deutsch uud
slovenisch abgefaßt werden follcn, eine Ncbcnbestimuiung
dagegen, waö nach ß 12 G. O . in dieselben anfzunchmcu
ist. Aus ersterer ergebe sich mit logischer Nothwendig-
keit, daß der Inha l t des deu tschen Protokolls uur ein
deutscher scin köuuc.

S v c t c c : Dic Mitglieder des Landtagcs können
nicht gezwungen werden, ihre Anträge ins Deutsche zn
übersetzen, anch der Prutololleführcr ist nicht dazu vcr»
pflichtet. (D r . Eosta: I t ^ ^ , ! )

Dcr Abg. K r a m a r i c ergreift dcu Anlaß, um,
da schon cii'Mal von dcr dcntschcn Sprache die Ncdc sei,
seine Beschwerde darüber (sloucnisch) vorzubringen, daß
die slovenischc Amtirung zum Nachtheile dcs Bauers in
seinem Hcimatsbczirkc noch nicht durchgefühlt sei.

LaudeSp res iden t bemerkt, dem Ansinnen dcr Re-
gierung und rücksichtlich dcm vom Landtage gefaßten
Acschlnssc werde cntsftioch-n, wenn slovenisch gestellte
Anträsic in das dentschc Protokoll anch in deutschem
authentischen Textc alifqcnommen werden; dicS entspreche
dem § 12 dcr Gcschafeovdnun» und aus dicsc Weisc
werde der Parität rücksichllich beider Sprachen Gcuügc
geleistet.

D e s c h m a n u stellt den Autrag, daß jedem slovc-
nischcn Nnttagc eiu deutscher Tezt bcigcgcbcu wcrdcn soll.

D r . Costa prolcstirl dagcgcn, daß dieser Antrag
in Verhandluug gcnommcn wcrdc, da cr dcr Geschäfts«
oldnnng widerspricht.

K r o m c r protestilt gcgen dicsc Auffassnng dcö Ge-
genstandes und bittet dcu Landeshauptmann, den Lcmd-
tugobcschlnß pünktlich und wortgetreu vollziehen z» lassen.

LandeShaup tmauu bcmcrtl, daß, sobald sich im
Landtage Stimmen in Äcttcff dcr Vollziehung cincS
LandtagSbcschlusseS eiheben, cr nicht mehr darüber zu
entscheiden habc, sondcm dies dem Randlage anheim
strllcn müsse. UcbrigcnS theile cr dic Meinung det<
Abg. D r . Eosta.

D c s c h m a n n stimmt ztromcr bei.
L a n d e s h a u p t m a n n cl klärt, cs liege übcr dic

aügeregte Frage lciu Antrag vor; da cs sich aber zu«
uüchsl um dic Vciificirulig des beanständeten PiotokollS
handle, so weide cr lncrübcr abstimmcu lasscu.

Bei dcr Abslimmini^ wird das fragliche Protokoll
mit Majori tät (dangen die Linke) ver i f i c i r t.

Dcr Vors i tzende theilt sodann mi t , daß ihm
durch dcn Abgeordneten Koixn eine Petition deö Gcora
Milavc i iomiix' dcs VcizchrungSstcncr Abfindung^ver-
cii'cö in Planina um ^iach!aß ciiur Perce»,ualgcbühr
pr. 122 fl- 80 kr. überreicht wurde. Dieselbe wird c>em
Finanzantzschusse zugewiesen. Ferner theilt der V o r -
sitzende m i t , daß ihm cinc Adresse dcs VercincS zu»
Wahrung der Volksrcchte an dcn Landtag zubekommen
ist. Dieselbe wird dnrch de«: Schriflfnhrer verlesen m,d
enthält cin Vcrtiuucnsvotum für dcu Landtag. Sie
wird zur Kenntniß genommcn. Writers theilt der V u r -
f l tzcndc m i t , daß nachstehende Vorlagcn gedruckt und
vertheilt wurden:

1. Bericht dcs Schulcinbschüsscg übcr dic Rcgic«
rungsvorlagc betlcffend die Schulanfsicht.

2. Bericht des Verfassun.Musschnsscs übcr das
Kundmachnngegrsch.

)j. Bericht des Finanzausschusses über dcn Vor-
anschlag deft Domesticalfondcs pro 1870.

1. Bericht desselben übcr das Anlangen dcr Vc-
umtcn der Landcassc nm Auflassung und AuSfolgung
ihrer Dienstcantionen.

Schließlich theilt dcr Vors i tzende mit. daß ihm
nachstehende Anträge überreicht wurden:

1. Vom Abgcordncttn D>. Razlag wegen Errich-
lung cincr Van d eSasse curanz nnd Vorlage cincS
diesbezüglichen Antrages durch den Landcsausschuß in
orr uachstcn Session. Der Antrag wird in Druck gelegt
und vertheilt wcrdeu.

2. Vom Abgeordneten D r . Zarnik drei Anträge.
1. Auf Abäudcrulig des !j 4 oer Landesordnnng dahin,
daß die Wali l dcs Landeshauptmannes und scincS S tc l l '
vcrtretcls dcm Landtage znstchen soll. 2. Vetrcsicnd
die Ncnolganisiluug des Eivilsuitals in Laidach. 3. Auf
Eiüfühluug dcs Slovtuischcn als Amtssprache in dm
Landcsämtcln, vom I . Jänner 1870 au.

Diese Anträge wcrdcn gleichfalls gedruckt und ver-
theilt wcrdcn.

Es wird zur Tagcsordunng übergegangen:
1. Dr . Eos ta vcrlicSt dcn Bericht deS Finanz ̂

auSschnsseS übcr dcn Rechnungsabschluß dcs Grnudent-
lastungssondcs pro l808. Die Anträge lantcn: 1. Dcr
Rcchnnngsabschluß wird mit den Einnahmen von 680.539
Guldcu 5)1'/2 kr., dcn Ausgabcu von 672.046 si. 43'/2
Kreuzer uud dem Ucbcrschussc vou 8493 si. 8 kr. ge-
uchmigt. 2. Der Vermogcnsstand wird mit den Actin-
fordcrungcn pr. 8.252.589 si. 30'/2 kr. und den Passiv-
fordcrnngcn vou 9.363,880 si. 54 kr., daher dem schließ-
lichen Passivum von 1,111.291 ft. 2 3 ' / , kr. als richtig
anerkannt und genehmigt.

Wird dcr Antrag dcs Finanzausschusses a n g e -
n o m m e n nnd in d r i t t e r Lesung zum Beschluß
erhoben.

2. D r . Eos ta verliest den Bericht des Finanz
ausschusscs über das Präliminare deS Irrenhausbau-
fondcs pro 1870. DaS Erforderniß wird mit 3 8 l si,
25> kr., die Bedeckung mit 4366 fl., daher dcr Ucbcr-
schuß mit 3984 ft. 75 kr., welcher fruchtbringend anzu-
legen ist, beantragt.

Dcr Auöschußantrag wird a n g e n o m m e n und
zugleich iu d r i t t e r Lesung zum Beschluß erhoben.

3. D e s ch m a n n referirt im Namen dcs Finanz-
ausschnsscS über dcn Rechnungsabschluß pro 1868 und
dcn Voranschlag pro 1870 deS Peter Paul Glavar'schc"
FondcS. ES wird beantragt, den ersteren mit 16.435 ft-
39 l/v. kr. in der Einnahme und 16.423 fl. 3 9 ' / , kr. in
der Ausgabe, und fomit im Ncstc vou 12 ft. uud den
Vcrmögcnöausweis mit einem schließlichcn reinen Activ-
stände von 131.892 f l . 22 kr. und im Vergleiche z"
jcucm vom Jahre 1867 mit einem Zuwachse von 648^
Gulden 86'/» kr. zur Kenntniß zu uehmcn. Was den
Voranschlag pro 1870 betrifft, so wird beantragt, i "
das Erfordcrniß den pro 1869 fträliminirtcn, aber wcgcu
uuvorhcrgcschencr Hiuderuissc nicht verwendeten Bclrass
pr. 9381 f l . für Zu- uud Umbau dcs Glavar'sche"
Spitalgebäudes und Bcncficiums in Commcnda, da er
voraussichtlich im Iahrc 1870 Verwendung finden dittfle,
eiuzustcllcn und das Erfordcrniß mit 13.845 ft. »l '̂--
die Bedccknng mit 9776 ft. 6 4 ^ kr., fohin mit e i l " "
Abgänge pr. 4068 ft. 3 8 ^ kr.,'welcher durch Verkam
dcr aus den Ucberfchüsfen des Vorjahres angekaufte"
Obligationen zu decken sein wird, zu genehmigen.

Wird a n g e n o m m e n .
4. D r . Eos ta verliest dcn Bericht dcs Finanz

ausschusses üdcr den Voranschlag des Grundcntlastu"g^
fondes pro 1870. Räch dem Berichte des Landes
ausschusscs wird das Erforderniß mit . 624.71 < N '
die Bedeckung mit 559^!^
der Abgang mit 65.169 st-'
der durch unverzinsliche Staatsvorschiisse zu decken > '
beantragt. Dcr Finanzausschuß beantragt das Srs0"
derniß mit 624 .2N ''
die Bedcckuug mit 6 2 4 . 2 1 ^
unter welchem letzteren Betrage unverzinsliche ^ " "
Vorschüsse unt 64669 si. begriffen sind, daher ohnc "
gang zu prälimiuircn. .»

Die k. t. Finanzdirection verlangt laut ZU'<",«,
vom 2. d. M . , Z . 10241, die Verzinsung des S t a "
Vorschusses per 195.461 fi. 46 kr. zu 5 pEt. ftlt " ^
1868 mit 22.802 fi. 1 kr. Der Finanzausscknß g l "
daß dieser Vorschuß bereits als im Jahr l867 gc ^
anzusehen, dahcr cinc weitere Zinscnfordcrung >ucv ^
rechtigt fei nnd stellt demnach "folgende Anträge: 1- ^
Rechnungsabschluß des OrundcntlastungsfoudeS pro ^ ,
werde i,n Erfordernisse mit 624,217 f l . nnd ^ ! , ^
fovicl in der Bcdcckuug genehmigt. 2. Z ^ ^" ^ ^ ^ 9
lung des LaudcSbcitragcS wcrdeu für das Jahr ^^^
24 pCt. Zufchlag zur directcn Steuer und zw"^^ch-
Kriegszufchlag und 10 pCt. Zufchlag "«f °'c ^,d
rnngssttcuer von Wein , Wein- nnd ^ " ' , ' , 'ftra^'
Fleisch bewilligt. 3. Dcr Landcsausschuß A ^ Z fl.
wegen Abschrcibuug der verlaugtcn Zinsen per ^ ' ,den<
sich, nöthigcnfaUs auch beim Ministerium, zu v ^ s o-
I n der hierüber eröffneten Generaldebatte bemc" ^ ,
m e r . fchun in dcr Sitzuug vom 22. Decenw ^
habe cr die Nothwendigkeit dcr Austrcbuna " ' ' „he"!'
mäßigen TilgungsplancS dcr bedeutenden " ^ ^ g l s
lastungsschuld beleuchtet. Der Landtag ^ „ s s e dao
jede In i t iat ive abgelehnt uud dem l'andesau°' ^ ^ , ^
weitere zeitgemäße Einschreiten anhmngc,'" >
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Jahren habc der Landesausschuß diesfalls nichts verfügt^
Er glaubt, daß der für Prüfung des Rechenschafts-
berichtes niedergesetzte Ausschuß diese Frage zu erörtern
Anlaß nehmen soll, ohne jedoch dicsfalls einen förmlichen
Antrag stellen zu wollen.

Dr . Costa: Weder der Landes- noch der Finanz-
ausschuß halie diesen Umstand außer Acht gelassen, aller-
dings werde das Land bis zum Jahre 1894 eine be-
deutende Zahlung leisten müssen, allein daS Land wäre
in einer noch schlimmeren Lage, wenn ihm der Kaiser
nicht unverzinsliche Vorschüsse bewilligt hülle. Bis znm
Jahre 1894 die ganze Schuld zu tilgen, dazu besitze
das Land nicht die Mittel, nin so mehr, als die zu die-
sem Behufe angcsuchte Lotterie nicht bewilligt worden
sei. Es wäre allerdings erwünscht, einen Weg zn fin-
den, um sich der Gruudeutlastuugsschuld je eher zu ent-
ledigen, allein hiczu wäre die Eröffnung neuer Zuflüsse
nöthig und jede Andeutung in dieser Beziehung werde
dem Ausschliß erwünscht sein.

Der Antrag des Finanzausschusses wird hicrauf
angenommen und zugleich in dritter Lesung zum
Beschlusse erhoben.

5. Dr. R a z l a g referirt Namens des Finanzaus-
schusses wegen Verlängerung der Gnadcngabcn für die
Waisen Aldinn und Hcrminc S l e o l . Wird ange-
nommen.

6. Regierungsvorlage über den Schutz der für die
Vobencultur nützlichen Vögel.

Dr. Costa stellt den Antrag, diese Vorlage dem
voltswirthschaftlichcn Ausschüsse zuzuwciscu.

Abg. S v e t c c wünscht, daß der volkswirthschaft-
lichc Ausschuß daS Gesetz auch in slovcnischcr Sprache
ausarbeiten sowie auch, daß ferner auch die Ncgicrnng
solche Gesetze auch slovenisch in Vorlage bringen möchte,
Weil sonst die deutschen Gesetze erst in das Slovcnischc
übertragen werden müßten. Wenn die Regierung solche
Sorgfalt für das deutsche Element trage, so möge sie
auch des Slovenischcn nicht vergessen.

Der Landcspräsioent erwidert, er sei jederzeit gern
bereit, durch Beigabe einer slowenischen Ucbcrsetzung der
Regierungsvorlagen dem ansgesprochcncn Wunsche ent-
gegenzukommen , er lommc übrigens bei diesem Anlasse
auf die nothwendige Eonscqcuenz znrück, daß auch dcu
slovenischen Anträgen ein deutscher Text beigefügt wer«
den solle.

Sve tec bcmeilt hierauf, Anträge in beiden Spra-
chsn seien nicht nothwendig. Die Regierungsvorlage
^ r d , sowie das noch 7. ans der Tagesordnung stehende ^
ĉsctz zum Schutz der Aodcncultur gegen Verheerung
ûrch Raupen, Maikäfer und andere schädliche Iuscctcn dem

voltswirthschaftlichen Ausschüsse mit dem von Soctcc
ausgesprochenen Wunsche zngcwicscu.

8. Obcrbcrgrath L i f t o ld rcfcrirt namens deS Fi-
"auzausschusses über die Einladung dcS Wiener Eonscr-
^loriums zur Gründung eines krainischcn Frciplatzes.
"er Antrag lautet:
. Der Finanz-Ausschuß, — obwohl uon dcm Wunsche
"lchdlungm, talentvollen Söhnen des LandcS Kram

^ ' ^hcrn Ausbildung in der Musik durch Verleihung
ncs FlciplatzcS am Wiener Conscrvatorium hilfreich

. ' ^ i e Ha,^ ^hen zu Wunen, — hat in Erwägung,
y ,bei dcn bcschiänttcn finanziellen Mitteln des Landes
"ich!"' ^ ^ manche wünschenöwerthe nützliche Auslage
^ ^ ^ ^ < t c u , ^ Verausgabung von 2000 fl zu obigem
^ r .̂ sich nicht rechtfertigen ließe, und in Erwägung,
liün ^ " Wiener Eonservatoriuin auSgcdildcttn Zög-
t , ,^ ^''laussichtlich stets die künstlerische Lmifbahu bc-
sell,ŝ  ^ / ' ^ u und daher dcrcn Ausbildung dem Lande
y„ ^ '^l 'ci ' unmittelbaren Vortheil brächte, bcschlosscn,
i« t)^' ^ ^ " Landtag den Anlnig zu sl.llrn: Es scic
^alur^ ^ ^ ' " ^ l n g eines Frciplatzcs am Wiener Eonser-
schlis,'"^ " ^ einzugehen, und d îhcr der Landcsans'
Gesuch ^auftrancn, die diccbczüglichc Einladung der
l, l ' " 'Haft der Musikfreunde in Wien dankend abzu»

dctz ), ^ ^ h u r n begrüßt mit Freude den Wunsch
d>c ^s^ ">scs , lalcntoollcn Söhnen des LandcS Krain
N ^ , " " c Ausbildung iu dcr Musik zn c> leichtern. I m

lchuiei ' ^ ^ ^ ' " ^ ^ ' ^ ^ ' ^ " ' ^ ' " ^ " ' ^ " ' ^ '
c„l,v ' " ^^'bllch, welche dics.m Zweckc ciuch nicht ganz
Vlusil '' ^ ' "^ " " ^ ' ^ ^nst^lt zur Ausbildung iu dcr
ttöfs ' ""d doch fti cS nothwendig, Hilfsquellen zu
b>ld^ ' ,^ lche uuch dem Unbemittelten die höhere Aus-
ciii H^ " ' »cr Hlusit ermöglichen, wcnn nichl diese nnr
zielle,, V ° ^ ^ l - Rcichcn sein soll. Daß die fi„an-
^ haxdi / ' ^ °̂ bcschvantt seien, glaube er nicht, denn
"lid h^., '̂ "1 "nr um das einmalige Opfcr von 2000 fl.,
teichlichc« ' ^ " ^"' ^ " ^ bcr slovenische», Dramatik ein
^ T o n t . , s ^ ^ ^ ^ " ' l l i g t , so wcrdc inan dcr Mnsc
'«gen m> '̂  ^,°l)l ein bescheidenes Abendbrot nicht ucr-
.^'fbah.i l" . ^ Vcumtunu betreffs dcr lü»stlcrischcn
^^ ten n,,' >5^ ' " ^^^ bic Stipendiaten voranssichllich
l "" cs li.>^ ^" ' , ^° ' ^ " e cr diese Eventualität nicht,
..'"e S o u . . ^ " " ^ ' " ' ^"te'csse des LandcS. daß
^ " se ^"sUerischcn Rnf erlangen. Andere Pro-

" ^ 'e fü! N . ' ^ ^ ' " ^ " ^ ' ^ ' drangegangen,
Der 3. ^ ^ ' " ' ^ ' n g des Frciplatzcs.

^.^Ndcmer!'.n^ " . ' ^ unterstützt, jedoch nach einigen
^ ^ « t r e b t / ^ ?"'lchterstatters, der audcuttt,
^ ' ^ d i e n U ' b e ? ' " ^ besser durch Gründuug von

"" ' ' dn A ' ' " 7 " ' ^ " l ' l z ö g l i n g e erreicht werden
""sschußcmtvag a n g e n o m m e n .

9. Dr . B l e i we is rcfcrirt über den Rechnungs-
abschluß deS LandeSculturfondeS pro 1868. Derselbe wird
ohne Debatte genehmigt.

10. Dr . A l c i w e i s referirt über den Voranschlag
dieses FondeS pro 1870. Der Antrag lautet: Der
Voranschlag werde mit dein Erfordernisse fter 234 st.
63 tr. und der Bedeckung pr. 129? f l . 2!) kr., sohiu
mit einem Uebcrichnssc ftr. 1062 st. 40 kr. genehmigt
und dcr Betrag vou 1000 fl. zur Unterstützung dcr zu
errichtenden landwirthschaftlichcu Fortbildungsschulen, und
zwar für Lehrmittel und Remuneration dcr bezüglichen
Lehrer verwendet.

Der La n d e s p r ä s i d cnt bemerkt in Aczng auf
jene Stelle des Berichtes, wo der Finanzausschuß sagt,
cr wisse nicht, wie viele laudwirthschaftliche Fortbildungs-
schulen heuer werden errichtet werden: Es bestehen aller-
dings noch nicht eigentliche Fortbildungsschulen in Vcr-
binduug mit dem Vollsnntcrricht. Indessen auf dcm von
dcr Regierung betretenen Wege ist dcrcn Errichtung bc-
reits angebahnt, indent und uamentlich mittelst jener
Lehrkräfte zu crwartcu, von denen jährlich eine bestimmte
Anzahl zur Theilnahme an dem laudwirthschaftlichcu
Lchrcursc in Wicu berufen wird. I n Folge dessen er-
theilen anch schon sacti>ch 80 Vollsschullehrer dcr I u -
gcud Uuterricht im Obstbau, 5 in der Bienenzucht, 2 im
Seidenbau. Diese wären die Institute, welche nach der
Absicht des Finanzausschusses eine Unterstützung aus dem
LandcSculturfoude schou jetzt erhalten sollten. Die Rc<
gicrung löuue daher, wcnn die Unterstützung d ieser
Anstalten ans dem Landcscultursondc zum Beschlusse er-
hoben wcrdc, ciucn solchen Beschluß nur mit Bcfricdi-
guug begrüßen.

Dcr Antrag deS Finanzausschusses wird hicrauf
an geno mme n.

Dcschma un rcferirt über den Rcchnnngs-Abschlnß
dcö Waisenstiftungsfondcs pro 1868 und daS Prälimi-
nare desselben pro 1870.

Der RechnungSabschlnß pro 1868 wird genehmigt
und pro 1870 das Erforocrniß mit 7793 st. 83 kr.
nnd die Bcdccknng mit 12.732 fi. 95> kr., daher dcr
Ucbcrschuß mit 4939 si. 12 tr. angenommen.

Nachdem die Tagesordnung crschöftft, wird dic
Sitzung um 12'/z Uhr geschlossen. Nächste Sitzilng
Freitag 8. d. M . Vormittags 10 Uhr. Tagcsorduuug:
1. Rcgicruugsvorlclgc übcr die Schulaufsicht; 2. Antrag
des Landcöllusschusscs in Betreff dcr Abänderung der
LaudtagS - Wahlordnung nnd dcr dircctcn Wahlen: 3.

^Antrag des Vcrfafsungsausschusscs übcr das Knndma-
chuugsgcsctz; 4. Bericht dcS FiuanzausschusscS über den
Voranschlag des Domcstikalfoudcs ftro 1870 und 5. des
nämlichcu übcr das Gesuch dcr Laudcscasscbcamten um
Auflassuug ihrer Dicustcautioncn.

Jus den Landtagen.
G r a z , 4. October. Das Gesetz betreffend die

Organe, welche zu entscheiden haben, ob dnrch Grund-
tausch eine bessere Bcwirthschafiuug dcr bezüglichen
Grundstücke erzielt werde, wird mit der vom Ausschüsse
beantragten Aenderung, daß als solche Organe die Be-
zirksausschüsse nnd nicht die BczirkshaufttinannZchaftcn
bezeichnet werden, trotz dcr lebhaften Bekämpfung vou
Seite der Abg. Moriz von Ka'scrfcld und Dr. von
Strcmayr und der Erklärung des Rcgierungsvcrtrctcrs,
auf dcr Tcxtirung der Regierungsvorlage bcharrcu zl
müssen, angcnommcn nnd cinc Resolution betreffend dic
Vorlage cincS Gcsctzcs übcr dic innere Einrichtnng dcr
Grundbücher in dcr nächsten Session beschlossen. Hieranf
wcrden einige Titel dcö Voranschlages nnd dcs Rcchcü-
fchaftöberichlcö erledigt nnd hicbci dcr Landcsansschnß
beauftragt, die bisherige Theilnahme dcr ersten Obcr-
rcalschulc au öffentlichcu Proccssioneu aufzuhcbcn. (Dic
Erledigung der Petition um Eoustitnirung Sloveuieus
habcu wir bereits gestern gemeldet. Die Red.) Nächste
Sitzung Mittwoch.

L i n z , 4. October. Dcr Landeshanfttnmnn cröff-
ncle die heutige Abcndsitzuug, iudcm cr auf das heutige
Freudenfest hinweist uud auffordert, den Gefühlen treue-
stcr Ergcbcuhcit und Anhänglichkeit au Sc. Majestät
dcu Kaiser Ausdruck zu gcbcu, welcher Aufforderung dic
Versammlung durch Erhcbuug vou den Sitzcu uachkommt.
Dcr Ansschußbcricht über das Prälimiuarc des Gruudcnt-
laslungssonds wird erledigt und einc Umlage vou 18 tr.
für das Jahr 1870 genehmigt.

S a l z b u r g , 4. October. Nach einem feierlichen
Hochamte zu Ehren dcö Namcnöscstcs Sr. Majestät dcs
KaiscrS wcrden in der heutigen Sitzung des Landtages
dic letzten Petitionen entgegengenommen. Die Wahl dcr
drei Mitglicdcr für dic Steucrlandcscommission so wic
dic Ergünzungswahleu in dcn Landesausschuß wcrdcn
vertagt nnd die noch übrigen LandcSansschußbcrichlc dcn
betreffenden slnsschüsscn zugewiesen. Äiächste Sitzung
unbestimmt. . . . ,

P r a g , 4. October. Die Minister yerbst und
Plcncr sind anwesend. Fürst Earlos AncrSpcrg blttct
dcn Obcrstlaudmarschall im Ncuncn dcr Vcrscilumlnng
gelegentlich der hentigcn ^tamcuStagi'fcicr Sr, Ä^lcstät
dcS Kaisers die Versicherung dcr lrcucslcn AnlMglichmt
dcs böhinischcn Landtages auf geeignetem Wege zur
Allerhöchsten Kenntniß zu bringen. Dcr Oberslland-
marschall bittet dcn Statthalter,'die geeigneten Schritte
zu thun, und bringt ein Hoch auf Se. Majestät dcu Kaiser
aus, in das die Versammlung begeistert dreimal einstimmt.

Dcr Statthaltcrleitcr FML. Koller sagt dcr Versamm-
lung zli, dicseu Loyalitätsact Sr. Majestät sogleich tele-
graphisch mitzutheilen (Bravo?) und gibt sodann die
Ernennung Claudis zum Obcrstlandmarschallstellvcrtreter
bekannt. Dic Sitzung daucrt fort.

P r a g , 4. October. Vom Landtage wcrdcn zahl-
reiche Vorlagen dcu Eommissioucu zugewiesen. Graf
Gnido Thun hat sein Mandat als Rcichstagsabgeord-
nctcr niedergelegt. Die nächste Sitzung wird Freitag
stattfinden.

T r o f t f t a u , 4. October. Das Rcalschulgesctz wurde
bis § 10 im Sinne dcr Regierungsvorlage angenommen.

Uusland,
M a d r i d , 4. October. (D ie repub l ic anischen

Banden) in Catalonien halten gegenüber den Regie«
rungstrupftcn nicht Stand, sondern beschränken sich uuf
cincn Verwüstuugskricg. I n Andalusien existirt nur
eine Vandc vou 200 Mann. I n Gallicicn hat eine gleich
starke Bande die Behörden von Orcnse gefangen genom»
men. I n den übrigen Theilen dcr Halbinsel herrscht
Ruhe.

Sassesneuigkeiten.
— Se. Majestät der Kaiser werden sich wahr

scheinlich am Samstag noch auf kurze Zeit nach Ischl be-
gedeu. Ihre Majestät die Ka i se r i n dürsten mit Ihrer
k. Hoheit der durchlauchtigsten Erzherzogin M a r i e Vale«
r i c cnn Samstag nach Gödöllö abreisen.

— Die Sr. f. Hoheit dcm Kronpr inzen von
Preußen zugetheilten Herren FML. Graf Huyn, Com-
mandant der dritten Truppcndiviswn und Militärcolmnan-
dant in Linz, Major von Groller, Ilügeladjutant Sr.
Majestät dcö Kaisers, und Rittmeister Graf Franz Wallis,
des 7. Hußarcnregiments haben sich znm Empfang Sr. k.
Hoheit an dcr Landesgrcnze nach Salzburg begeben. Dort
wie m Linz, St. Polten uud Wien werden sich die Spitzen
dcr politischen Behörden bei dcr Anknxft des Kronprinzen
auf dem Bahnhöfe emfinden, wo eine Ehrencompagnie
aufgestellt sein wird.

— (D ie Wiener Sparc asfe) wurde am 4. Oc-
tober 1319 im Leopoldstädtcr Pfarrhausc eröffnet. Sie
feiert demgemäß jetzt ihr fiinzigjährigcs Jubiläum. Gegen-
wärtig belaufen sich die Einlagen auf 52,172.506 fl. 81 kr.
ö. W. Das Casserevirement dcr Sparcasse weist seit dem
Bestände der Anstalt einen Geldverkehr von nahezu 4400
Millionen Gulden aus, welcher dadurch noch mehr an Be-
deutung a.ewimtt, daß dcr größte Theil dcs Verwaltungs-
vermögenö zu einer laugjährigcu Anlage auf Ncal-Hypothe-
teu verwendet wnrde. Am 4. October 1819 war das
Cassercviremeut 41.380 fl. 38 kr. Die Zahl der Beam-
ten war damals 5. Am 4. October 1829 war das
Casserevircmeut 33.565.635 fl., die Zahl der Beamten 39.
Am 4. October 1839 war das Casserevirement 77,725.141
Gulden 26 tr., die Zahl der Beamten 62. Am 4. Oc-
tober 1849 war das Casserevirement 109,131.307 fl. 24 kr.,
die Zahl der Beamten 90. Am 4. October 1659 war
das Casscreviremcut 116,225.006 fl. 78 kr., die Zahl
der Beamten 101 und am Abschlußtage, dcu 30. Juni
1869, war das Casserevieremeut bereits 76,849.427 fl.
46 kr., die Zahl der Beamten 97. Seit 1821 hat die
Sparcassc vier Obcrcuratorcu gehabt den Grafen Peter
von Goi/ß, den Grafen Ferdinand vou Colloredo - Manns-
fcld und dcu Nittcr von Schmerling. Seit dem 3. April
1869 bekleidet Hof- uud Gerichtsadvocat Dr. Frauz Egger
die Obercuratoröwiirde.

— (Zur Af fa i re Hompesch-Müller.) Sonntags
in der uenuteu Vormittagsstuudc ist es gelungen, die Kugel
aus der Wuude Müllers glücklich zu entfernen. Der Ver-
wundete wurde zum Zwecke der Operation narkolisirt und
währcud der ciuc halbc Stuude dauernden Narkose unter-
ncchm dcr Primararzt dcs Brl'muer allgemeiuen Kranken-
hauses Dr. Pohl die Extraction dcs Projektils durch den
Schnßcanal. Die Operation gestaltete sich um so schwieriger,
als die Kugel vorher aus der Knochcnciuklcmmuug gelöst
werdeu mußte; dieselbe stak vou der äußeren Cchußmün-
dnug 2'/^ Zoll entfernt im Körper des Keilbeines. Der
Zustaud Miillerö ist im allgemeiueu befriedigend uud be-
trachtet mau mnunehr die Erhaltung seines Lebens als voll-
kommen gesichert; dieser glückliche Umstand ist aber auch
zum siuteu Theile der sehr robusten Natur des Patienten
zuzuschreiben. Für das rechte Auge ist jedoch große Gefahr
vorhaudcn; der Augapfel wnrde zwar nnr sehr uubedcutend
gestreift, ist jedoch iu Folge der heftige» Entzündung der
Sehucu uugemcin angegriffen, und wird sehr wahrscheiulich
die Sehkraft verloren gcheu. Auch das linke Auge ist etwas
sympathisch afficirt; bezüglich desselben hegt mau aber keine
Bcsorguissc. Das Project'il durste so ziemlich zur kleinsten
Sorte vou Ilcvolvcrgeschosscu gehören und hat durch das
Eindringe» iu deu Knochen eiue merkwürdige Umgestaltung
erlitten. Es ist iu dcr Mitte getheilt, die oeideu Theile
hängen nur durch cinc geriuge Vcrbiudung zusammen, die
Epitzc ist gleichfalls iu drei Theile gespaltcu, zwischeu denen
uoch Knochensplitter stecken.

— (Zum M o r d e i n Pan t in . ) Wie aus Paris
vom 3. d. M . berichtet wird, concentrirtcu sich die Nach-
forschungen iu der Affaire Troppmauu während der letzten
Tage in deu Umgebuugcu der Ortschaften Gucbwillcr und
Sonltz. Mau hat' dcu 'gauzen Teich, wclchcr die Fawk dcr
Herreu Gros und Comp. iu Bolwiller muglbt, trocken ge-
legt uud sorgfällig durchsucht, jedoch ohuc Nc^ultat. ,4.le
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Nachricht, daß Troppmanns Vater verhaftet worden sei,
wird widerrufen; doch soll man compromittirende Briefe
seines Sohnes bei ihm gefunden haben, und in der Gegend
von Cernay glaubt man an seine Mitwissenschaft des Ver-
brechens. Wie der „Eo i r " hört, hat Troppmanu einen
Brief von seiner Schwester erhallen, der ihm anzeigt, daß
seine Mutter gefährlich trank wäre. Er foll darüber sehr
betrilbt gewesen sein und lange geweint haben; nach dem
Verhör wäre jedoch seine gewohnte Gleichgiltigkcit wieder-
gelehrt. ^__^___^___„. _^^^___

Voca le 5
— ( S a n i t ä t s w e s e n . ) Da bei dem Vanc der

Laibach'Tarvis-Eisenbahn, respective den dabei öfters vor-
kommenden Arbeiler-Anhäufungen auch häufigere V,kran'
tungen der Arbeiter vorauszusehen sind, so hat die k. k.
Landcs-Negierung, um Ausartungen in bösartige und an-
steckende Epidemien und der Nevcrtragung derselben auf
die einheimische Bevölkerung vorzubeugen, die betreffenden
Herren Vezirlshauptmänner aufgefordert, mit den Aau^
Unternehmungen über die Errichtung der erforderlichen
Noth-Spitäler das Geeignete sogleich zu verabreden und zu
verfiigen.

— ( D e r V e r f a s s u n g s a n s schu ß des K ä r n t -
ne r L a n d t a g e s ) beschloß auf Antrag des Dr . Mer l -
litfch directe Reichsrathswahlen mit Auflassung des Giup^
pen- und Wahlmänuersystems, Zulassung aller zur Gemeiude-
wahl Berechtigten zum Wahlrechte für die Reichsvertrctnng,
Erweiterung des passiven Wahlrechtes für alle Staatsange-
hörigen, Verdoppelung der Abgcordneteuzahl, Abkürzung der
Wahlperiode auf drei Jahre, Ergänzung des Herrenhauses
in' Sinne einer ^ändcrverlretuug.

— (E i n r u' m i j che r G r a b st e i u.) Bei der Anlage des
neuen städtischen Straßrncanals auf der Wiener Straße gegen^
über dem Civilspital wurde dieser Tage vor dem ueu äufge
führten Taucer'scheu Hause in einer Tiefe von 3̂  ein sehr gut
erhaltener römischer Grabstein von weißem salinischcu Marmor
(Urlalt) ausgegraben. Der Unternehmer jenes städtischen Baues,
Herr ^ n t a s T n u t e r, bat den tostbaren archäologischen Fund
mit der größten Bereitwilligkeit dem pandesmiiseiim überlassen, in
dessen Sammlung trainischrr Äömersteinc dieser sehr leicht leser̂
liche und wegen seines poetischen Inhaltes oeachteiiswrrtlie (^rab^
stein den »hm gebührenden Platz einnehmen wird. Die Höhe des--
selben beträgt 3' 2", die Breite 2' 4" , die Dicke 0", Die I n -
schrift deutet in ihrem edlen Charakter, in der scharfen Ansprci
guug und dem Ebenmaße der einzelnen vettern aus die beste
klassische Zeit , sie laute t :

VftBANA • IVLI •
SALVI • H • S •

ATIMETUS • CONSEKv • JFEG'iT •
CONIVGE • D1KEPTA • MEO • DIKEPTAQ • NATIS •

KT • M1H1 • FATALES • CVlt • KAPVEKE • DEI •
NAM • TEKOENOS • EG1 • NATALES • DVM • VITA • KEMAN3IT

NVNO • TVMVLVS • C1NEUES • OSSAQ • LECTA • TEQ1T
VADK - AUK • NVNC • 1IOSPES • QVA • TK • VIA • DVCIT • EVNTEM •

HVC • OMNIS • l'ATIS • TVKKA • UEL10TA . UVIT •
oder in freier deutscher Uebersetznug:

Hi-daua (die Slavin) des Julius Saluius liegt hier begra>
den. ( I I . und l!>. bedeuten Ui<: 8epu1tH) ^,timc'tu8 ihr Mtsllave
»eouLel'vuä) hat daö Denkmal gesetzt.
Entrissen meinen» Gatten nud entrissen meinen Kindern,

Ach warum haben die Schiclsalsgötter nur (dieselben) geraubt,
Dreiftiglnal nämlich feierte ick meine (Geburt, so laug mir das

'̂eben bestand,
Nun deckt der Grabeshügel die Asche und die gesannnelteu

Gebeine,
Wohlan, gehe nun weiter, Fremdling, wohin der Weg deine

Schritte leitet,
Hieher gelangt nach dem Verhängnis! die ganze Zurückgelassene

Schaar.
— (Ans dem V e r e i n s leben.) Am 3. October fand im

Vercinslocale im Fischer'schen Hanse die diesjährige Generalver-
sammlung des Männcrchorcs der philliarmouischrn Gesellschaft
uutcr dem Vorsitze des Gcscllschaftsvorstandes Herrn l, l A »
giernngsralhcs Dr. S c h ö p p l statt. Man beschloß darin nuler
anderem. einige im Besuche der Chorproben besonders nach
lasfige Mitglieder zu einer persönlichen schriftlichen Ertlärung auf
zufordern,' ob sie die statutenmäßig übernomun'nen Pflichten zu
erfüllen, resp, Mitglieder des Mäuuerchorcs zn bleiben glsonnen
seien, widrig.ns sie als ans demselben ausgeschieden betrachtet
würden. Außerdem wurde die Genesung nnd Rückkehr des
Chormeistcrs Herrn N e d u e d angezeigt und ciu Geschenk
vesselben, bestehend in dem Männcrchore gewidmeten Compo
sitionen übergeben, welche beide Eröffnungen uutcr allgemeiner
Freude und Danl entgegengenommen wnrdcu, Auch das vom
betannten Compositenr M ü l l e r v. d, W c r r a während seiner

Durchreise durch Laibach dem Vereine gewidmete Wert „Deutscher
^iederyort" wurde in Vorlage gebracht. Bei der zum Schlüsse
vorgenommenen Neuwahl des Ausschusses des Männerchorcs wur^
oen gewählt: als Chorführer Herr Z ö h r e r , als Archivar Herr
T i l l , als Tafelmeistcr Herr S a m a s s a . als Ausschüsse die
Herren F i n k nnd Woschuagg .

B e r i c h t i g u n g. Zinn Bericht der neunten Lcmdtagssitznng
wird berichtigt, daß Herr Dr, Bleiwcis nicht Herrn ^uckmaui i ,
sondern Herrn Magistratsrath G n t m a n n als Vater der Real
schule bezeichnete

NrutNt Post.
(OriMal'Telettramme der „Laibacher Zeitung.")

W i e n , <». October . D c r K ronp r inz von
Preusten ist heute Abends eingetroffen und
vom Kaiser am Bahnhöfe empfangen worden.

B e r l i n , <5 October , i tandtagserof fuung.
D i e Thronrede conf ta t i r t die Nothwend igke i t
deS Hteuerzuschlages zur Herstel lung deS
Gleichgewichtes im Htaatöhauohal te , betont
die erfolgreichen Bestrebungen der N e g i r r u n g !
;u r (5 rha l tung des Friedens nnd guter Be-
ziehungen zum Aus laude, hofft, die auswär-
tige P o l i t i k werde auch künf t igh in freund !
schaftliche Beziehungen zu allen TMächten und
W a h r u n g des Ansehens uud der Uuabhäugig
keit Deutschlands rrzicleu.

Usedom lehnt die (Einladung deS K r o n -
prinzen zur Beg le i tung auf der v r ien t re ise ab.

M u u chc » , tt. D r t o b e r . G i n königliches
Decret verordnet die Auf tösuug der Kammer . !

I n n s b r u c k , 5>. Oclolici'. Der Antrag GrcutcrS'
iidcr dic Erwcitcrul'.g dcs Wahll^chlcö für dcn Landtag!
wurde cincm Comity zugcwicscn. i

K a r l «8 l n he, 5X Octolicr. (Aligcordnctctik«nlmer.)
Adrcßdcbutte. Dcr Adrcßeittwurs ^amcys enthält folgen-,
dcn Pasfns: Wenn entscheidende Schritte bisher nicht
gcschchcn sind. so wachsen doch fortwährend die Eltennt-
nih und die Ztothwcndigkcit der nationalen Einigung. Die
Umgestaltung Deutschlands kann nur dnrch Bereinigung
dcr süddeutschen Staaten mit dem großen Nordlmnde
erfolgen. Dic Kammer erwartet mit vollem Vertrauen
auf die bewährten deutschen Gesinnungen dcn Zeitpunkt,
wo die Bollzichnng dieser hoffnungsreichen Einigung
möglich scin wird. Diese Vollziehung kann dcn Frieden
nicht stören, da das nnveräußerlichc Nccht des dcntschcl,
Volkes niemanden bedroht und beschädigt, nur dic Oc- ^
waltthat könnlc sic zum Vorwandc cincs Angriffs nch-'
mcn. dic wir nicht bcsorgcn und die daS deutsche Volt
nicht furchtet. >

C a r l s r u h e , 0. Ottlir. Dcr uluonislischc Adreß-!
cntwurf Lamcy's wurde nach sicbcnslündigcl Dclialte!
mit allen gegen 4 Stimmen aligcoommcn. Der Mino
rilätelcl'tlvnis Vauiuslait crhiclt nur 4 Slimmcn.

Ä c r l i u , 5). October. Dic „Krcuzzcilung" dc«
mcnliit die ^liachlicht, daft dcr Besuch dcs Kroupiinzcn
lu Wien eincr fremden Vecmitllung zuzuschrcilicu wärc;
— die bclrcffcuden Einlcilun^cn fanden lediglich auf!
dcm ticrgcdiachtcn auitlichen Wcgc slatt.

M a d r i d , 1. October, ( înc republikanische Bande
in dcr Provinz Murcia wurde geschlagen uud zerstreut.
— Dic Stadt Neuß, welchc iibcr Initiative dcr Frei-
willigen dcr Freiheit ein Prommciamento machte, hat
dasselbe wieder zurückgezogen. Andere Bauden in Cata^
lonicu flohen beim Hcrauuahcu dcr Truppe» und braud-
schatztcu die rcichcu Äcwohucr dcr Städte. — Der
größte Theil der Eiscubahucu iu Catalouicn wurde ab-
geschnittcu, aber die Eiseubahnliuie von Spanien uach
Flaukreich ist unversehrt.

— 5. October. Dic Cortes setzcu die Berathung
über den Gesetzentwurf betreffs dcr Suspeudirung der
vcrfassungsmäßigcu Rechte fort. Die Cortes werden
wahischciulich demnächst vertagt werden. Die Nachrichten
über dcu Aufstand lautcu fortwährend für die Regierung
Mistig.

Telegraphische Wechselcourse
vom 6, October.

5pere. Metallique« 5l».70. — 5>perc. MetalliqneS mit Mai«
inld illovcuider-Ziüseu 59.70. — 5pcrc. National-Auleheu 68.80.

- I8«0er Slaalsaulehe» W . - . — Baillactien 717. — Credit»
Aciicu 35>4.l>0. - - '̂oudou 122.90. — Silber 120.15. — K. t.
Ducatru 5, ̂ l .

Kandel und Wlkswirthschaftliches.
^!aibach, U. October Aus dem heutige» Marltc sind er-

schicueu: 15 Wagen mit Getrtidl>, 1« Wagen und 3 Schiffe (23
Klafter) mit Hol,.

HurchschnittS-Preise.

fi.! lr. n. lr. fi. lr. fi. l l .

Wl'iz.-!> pr, Mel^u f> - l 5 77 Vnltcr pr, Psund - 42
Koni „ 3 20 3 W Ei.r ftr. B t l i ^ — 2
Gerste ,. 2 «0 3 7 Mllch pr. Matz — 1l, -
Hafer „ 190 2 4 Rindfleisch pr, Pfd. - 2 2
Halbsruch« .. 3 s ^ Kallisinsch „ - 2 ,̂
Hriocil ,. 3 70 3 8 Schim'iucslch'ch „ 22
Hirse .. 2»>0 2 8l! Gchijpssiiflcisch „ — 1 4 — -
Kulurich ,< . 3 8 Hiihudel pr. Stilck — 35 - -
Eroäpfrl ., 1U0 Tauben „ — 1!'»
lünsm „ 4 Heu pr, Zeutucr - 90 —
^'lbslü ,. 4 5 0 „ _ _ Stroh „ — 7 0 - -
Fisolen „ 4 Holz, hart., pr,!tlft. - - 6 50
Niildsschuialz Pfo, — 52 wcich^, 22" 5 —
Tchwciuefchmalz „ — 42 Wein, rother, pr.
Speck, frisch, „ — 3 0 Eimer . ~. 9 -

— ^räuchert „ —40^— — — wrißer ,. . . - 10 -

N u d o l f S w e r t h , 4 October. Die Durchschnitts - Preist
stallten sich auf dem heutiqeu Markte, wie folgt:

st. t l . fi. lr7

Weizru per Metzen 4 80 Butter pr. Pfund . — ^ 46
Korn „ 3 30 Eier pr. Stilck . . — N
Gerste „ - ^ . . l Milch pr. Maß . — U'
Hafer ,. 1 50 Rindfleisch pr. Pfd. — , 2s
Halbfrncht „ . . - Kalbfleisch „ — ! 26
Heiden „ — ^- Schmcincflcisch „ -^ , 2-l
Hirse „ 2 88 Schöpsenfleisch ,. —! !6
Knlurutz ,. — Hähndel pr. Stllck —, 3l>
Erdäpfrl ,. 1 20 Tauben .. - ! -
linsen „ 4 80 Hen pr. Centner . 1 ! 3<1
Erbseu „ 4 80 Stroh „ . 1 ! -
Fisolen „ 3 84 Holz, harte«, pr. Klft. 6 -^
Rind^schmalz pr. Pfd. — 45 — weiches, „ — i ^
Schwciucschiualz „ - 45! Wein.rother, pr, Eimer 7 -^

, Speck, frisch, „ — 30 — weißer ^ 6 ^
Speck, geräuchert, Pfd. — 3<> >

j Angekommene Fremde.
! Am 5 October.

H t a d t W i e » . Dic Herreu: Liebcnlhal, Kanfm., U>,n Verü"-
- Machler, Rcisendcr, »on Heidelberg. — Dr. Giuliui, vo«

Maiüiheim. - Loevig, Priuatier, von ArcSlau. - Vclüssig'
Kanfm., vo» Sisscl ^ Taüdlcr, Kaufm, von P^t, - D^
Klnn, t. l. Hosratl), vou Wien, — Nagli i , Kaufm., von La«.
- Scherautz, l . l . Präsident, vou Trieft. — Frau Tlorgcn. Ve-

sitzeriii, von Marburg.
i f l c f a l l t - Die Herren: Borcit, Handclöm., uou Carlöstadt. -^

Killer, Veamte, von Naischach, - Moluig, Besitzer, von Fa-
nale. — Sandrini, Besitzer, vou Trivst. — Scribani, Bssll)"'
uou Fcisiri;. — ikottnig, — M.ilitsch, von Maria Elend, "
Mayr, l. k. Licutenaut, von Vuluvar. — Dollinar und Seu"'<
Besitzer, von Nasftiiinf,. — Prcu, Privatier, von Tnfft" '

Ilovic, von Kanischa. — Wandlit, Privatier, von W>e"
— Fülitsch, Fabrilant, von München, — Baracet. KalifM'
von Wien. — Sl'lnig. Privatier, von Trieft. — Trlsch, vo»
Wirn, ^.

Theater.
Httltc: D i c k t c r und B a u e r . Vaudeville iu 3 Acte».

Morgen: D a s Gefängn iß . Lustspiel in 4 Actcu^ .

0U. Mg. 32?.«; - ^ 7.« windstill Nebel °
<>, 2 „ N. 327.53 ^14.< W.schwach f. g. bewüllt 0,oo

!0 „ Ab. 328 ^ ^ ' 8., windstill ^ heiter . , .,.
Morgcnnebel, Vormiltags meist Bewölluug, Wollen hoch zle""'^

Nachmittags. Aufheiterung, Äbeudrolh. DaS Tagcömittel dcr Waln
l-9 8", um 0 5" llbcr dem Normale,

Vnanlwortlicher Rcdactcnr: Igua» v. K l e i n m a v r .

R n s l V l l ! i p N < ^ l s W i e n , 5. October. D.-r Anlauf, wclchen mau gsstcrn Abends unter dcm lFindrucke dcr Mcldnng von der ertheilten Eonccsslon fllr die liirlische» Bahnen gcnunmcn h'''
I » l > l ? l N l ) l l l » i ) l . wilttc auch iin henligen Bargeschäfte nach. An der Mittagsbörse vermochte sich jedoch die günstigere Slimmnlig nicht zu behaupten und es traten allmäligc Rückgang ^
I m ^anfc deö Geschäftes wurden besonder BanbanI-, Karl ^ndwig-Bahn-Acticu, Actien dcö Banvercincs uud Lose vuu 1864 begünstigt; auch hier zeigen jedoch die SchlnLnotijcn'den ciilgcU^l"
Rlickgang. (sruudmilastnngS.Obligalionen, beide Ncntengatlnngcn nnd von dcn Plioritätcn jene der i'emberg - Czernowitzcr und dcr Siebeubiirger Bahn blieben so begehrt wie gestern und w"^
zu start erhöhten Prciscn anö dem Mnrttc genommen. Devisen' und Edelmütallc vcrlchrten annähernd wie gestern.

^U. A l lgeme ine H t a a t o s c h „ l d .
Für 100 fi.

Geld Waare
Einheitliche Staatsschuld zn 5 pCt.:
iu Noten verzinSl, Mm-Novrmbcr 59.95 00.05

„ „ „ Febrnar-Nngnst f.9.85 59.95
„ Silber „ Iänner- In l i . «8.80 69.-
„ „ „ April-October. «8.80 69,—

Stcueraulehen rückzahlbar (;) . 97.-- 98.—
Lose u I . 1839 233 . - 2 3 4 . -

„ „ 1854 (4 "/.,) zn 250 fl. 8U.50 87 50
,, „ I860 zu 500 st. . . 93.— 93.25
,. ,. 1860 zu 100 fl. . . 9 8 . - 98.50
.. „ 1864 zn 100 st. . . 114 75 115.25

Staats-Domäncn-Pfandbriefc zu
120 fl. tt W. in Silber . . 116. - 1K'..50

» . O r u n d e n t l a s t u n a s - v b l i g a t i o n e , , .
Fur 100 f l .

Geld Waare
Hijhme« . . . . „ 5pEt. 90.50 91,50
Oalizien . . . . „ 5 „ 73.50 7.!.—
Nieder:Oesterreich. . „ 5 „ 92.— 93.—
Ober-Oesterreich . - ,' >̂  ,. 92.50 93.50
Siebenbürgen . , - . ^ ' . 755(> 76 .~
Stelermarl . . . „ ^ " ^ - A - "
Ungarn . . . . « -̂  " ^ ^ ^ ^ l

t?. A c t i e n von B a n k i n s t i t u t e » .
Geld Waare

Anglo-üsterr. B a n l 2 7 0 . - 2?0.50
Anglo-nngar. Ban l . . . . 92,— 92.50
Boden-En'ditllnstalt . . . . —.— - - . —
Crcdilauslalt f Handel u. Gew. . 257.— 257,50
Crcdilanstall, allgem. nngar. . . 8 9 — 9l), -
Vscompte-Gcsellschaft, n. ö. . . 805. 810.—
Franco-osterr. Ban l . . . . 1 0 1 , 5 0 102. -
Gcnlralbanl 50.— 5 1 . —
Nawna lban l 7 1 ? . - 7«8 -
Niederländische Bank . . . . - ^ . — —.. . .
Vcreinsbanl 9 8 . - 9 » . -
VerkchrSbant N 3 — 1 1 4 . -

«». A c t i e n von T r a n s p o r t n n t e r n e h ,
«»«»aen.

Geld Waare
Alfdld-Finmancr Bahu . . . K'6.50 1^7.50
Böhm, Westbahn 2I»;.50 2 1 7 -
(i'arl-^ndwig-Bahn 2 4 7 . - 247.50
Donau-Dampsschifff. Gcsellsch. . 570.— 572,—
Elisabeth.Wcstbnhn 182 . - IK l .—
FcrdinandS-Noidbahn . . . 2095,-2100,—
FUusllrchen.Barcser-Vllhn . . 172.— I?3.—
Franz-Iosephs-Bahn . . . . 176.— 177 . -

! ^emberg-Ezern.-Iafsyer-Bahn . 199.— 200.

Geld Waare
Llotid. iisterr 3 5 0 . - 351.—
Omnibus lerstc Emission). . . 192.— 195,—
NiidolfS-Bahn 162 50 163.—
Siebcnbilrgcr Bahn . , . . 162.-. 163.—
SlaalSbahn 370. 372.—
Südbahn . 247.50 248.—
Süd-nordd Verbind, Bahn . —,— —.—
Theiß Bahn 249 250.—
Tramway 131.— 132 —

«. Pfandbriefe (fiir 100 fl.)
M g . »st, Boben-Eredit-Ausllllt Geld Waare

verloSbar zu 5 pLt. in Silber 106.— 107,
dto.in33I.riickz.zu5pEt.inö.W. 90.— 91,—
Nalionulb. auf ü. W. verlosb.

zn 5 pCt 92.75 93. -
Ocst. Hypb. zn 5'/, pCt. rllck;. 1878 9 8 . - — . -
Nug. Bod..<lreb.-Anst. zn 5'/ , M . 89.75 90.25

M'. Pr ior i tätsobl iaat ione».
i. 100 fl. ü. W.

Geld Waare
Elis.-Westb. in S . vcrz. (I. Emiss.) - . - —, ,
Fcrdinand«-Nordli. in Si lb, verz. 105.— 105,50
Frnnz-Iosephs-Vahu . . . . 91.75 92,25
G.Carl-Ludw.V.i.S.verz.I.Em. 99.50 1 0 0 . -

^ i 7 z3°"e

Oesterr. Nordwestbahn . . . . 8 9 ^ 9<'.^
Siebenb. Bahn in Silber verz. . 8<i.?5 ^ ^
StaatSb.G.3"/«ä5.00Fr. „ I .Em. - - ^ ^ ' ^
S l i d b . G . ^ ^ O O F r c . „ . .114,50 1 ^
Si!db.-Bons 6 "/„ (1870-7^)

« 500 FrcS — ^
« . P r i v a t l o s e <pcr S<«ck.) ^

Creditanstalt f. Handel u. Gew. Geld ^ ^
zu 100 st. ü W 1-'5'" j .5.^

Rudolf-Stiftung zu 10 fl. . - l i . - - ' „
Wechsel ( 3 M ° u ) Geld ^

Augsburg fiir 100 st südd. W. l 0 2 ^ ^ . ^
Fraulfnrta.M. 100st. detto 1 0 " ' ' ^ . ^
Hambnrg. silr 100 Marl Banco - ' " " ̂ 3 . ^
London, für 10 Psnnd Sterling 1 " ^> 48.9"
Pari?, für 100 Francs . . - ^° °

(Lourö der Geldsor ten ^
Geld 5 ff 8 4 " '

». Münz-Ducateu . 5 st. 63 lr. - ' ^^j "
Napolconsd'or . . 9 « 81 j « ^ ^ «1 "
VereiuSthaler. . . 1 " ?? " ,ij0 ^ ^ ^
Silber . . 1 2 0 ^ " „ 1 ^ " " ^ , ,

Kraillische Grundenllastung« ' ^ b t t g " ' ° ^ /
vatnottrunz: 86.50 Geld, 9 0 « "


